Beispiele von Bezugsquellen für torffreie Blumen-/Pflanzenerde im Kreis Siegen-Wittgenstein (ohne Anspruch auf Vollständigkeit!)
(Weitere Anbieter torffreier Blumenerde können jederzeit ergänzt werden) 

Stand 2013
	Anbieter im Siegerland
	Blumen und/oder Pflanzerde vorhanden 
mit Angaben zu Herstellern

	OBI in Siegen-Weidenau
	Living Garden

	Raiffeisen in Kreuztal-Ferndorf 
	Neudorff, Blumenerde und Pflanzerde

	Agravis in Netphen
	Neudorff

	Gärtnerei Knöbel in Netphen-Deuz
	„alternative Erde“ im Angebot

	Die Wiesenraute - Staudengärtnerei in Siegen-Langenholdinghausen
	auf Nachfrage werden Säcke (70 l) Bio-Staudenerde verkauft

	Hagebaumarkt in Siegen-Niederschelden
	Floragard Pflanzerde 

	denn´s Biomarkt in Siegen
	vorrätig

	La Creativa Gartengestaltung in Netphen-Dreis-Tiefenbach
	Erde ausschließlich aus Kokosfasern, in Säcken

	Friedhofsgärtnerei Silvia Kessler in Siegen, Wartburgstr.
	Graberde ohne Torf

	Grünes Warenhaus Anzhäuser Mühle in Wilnsdorf-Rudersdorf
	Compo Universalerde, auch  ohne Kokohum


	Anbieter in Wittgenstein
	Blumen und/oder Pflanzerde vorhanden 
(mit Angaben zum Hersteller)

	Wittgensteiner Staudengarten in Bad Berleburg-Arfeld
	Ökohum, Universalerde 

	Raiffeisen in Erndtebrück
	Compo, Universalerde 

	Raiffeisen in Bad Berleburg-Raumland
	Compo, Universalerde 

	OBI in Biedenkopf-Wallau
	Compo Universalerde 

	Hagebaumarkt in Bad Berleburg
	Floragard, Blumenerde 


Hinweis: Ökotest hat in der Ausgabe 4/2012 torffreie Blumenerde getestet.
Anmerkung:
Obi Living Garden Torffreie Blumenerde wurde als „gut“ getestet.

Ökohum Bio-Universalerde ohne Torf wurde als „gut“ getestet.

compo BioUniversalerde wurde als „ausreichend“ getestet, negativ auf das Testergebnis wirkte sich ein stark erhöhter Cadmiumgehalt aus, der aber noch unterhalb der zulässigen Höchstmenge laut Düngemittelverordnung lag. Die Deklaration auf der Verpackung war fehlerhaft. Telefonische Nachfrage beim Hersteller zum Cadmiumgehalt (03.04.2013): Deklaration des angegebenen Cadmiumgehaltes (Cadmium kommt aus dem Rindenhumus) auf der Verpackung stimmte nicht mit dem von Ökotest gemessenen Wert überein (Werte lagen aber noch unterhalb der zulässigen Grenzwerte nach der Düngemittelverordnung). Anbieter hat nach der Veröffentlichung von Ökotest den Lieferanten für den Rindenhumus geändert. Die Erde wird regelmäßig von der LUFA Münster untersucht.
Neudorff Neudohum Blumenerde wurde als „ausreichend“ getestet, negativ auf das Testergebnis wirkte sich ein erhöhter Cadmiumgehalt aus, der aber noch unterhalb der zulässigen Höchstmenge laut Düngemittelverordnung lag. Telefonische Nachfrage beim Hersteller zum Cadmiumgehalt (03.04.2013): Cadmiumgehalt (Cadmium kommt aus dem Rindenhumus) liegt unter den nach der Düngemittelverordnung festgelegten Grenzwerten. Hersteller hat nach der Veröffentlichung von Ökotest nochmal den Rindenhumusanteil in der Erde reduziert. Firma Neudorff ist Kooperationspartner des NABU-Bundesverbandes „Klimaschutz im Blumentopf: Torffrei Gärtnern mit der Firma Neudorff“ (siehe: www.nabu.de/nabu/kooperationspartner/nabu-partnerimportraet/12250.html)
Floragard Blumenerde wurde als „ausreichend“ getestet, negativ auf das Testergebnis wirkte sich das Vorhandensein von PAK (=polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe) aus. Telefonische Nachfrage beim Hersteller zum PAK- Gehalt (03.04.2013): Stellungnahme per e-mail: „Die seinerzeit im Öko-Test 2012 in der Floragard Torffreien Blumenerde ermittelten Gehalte an PAK dürften größtenteils aus dem in der Erde enthaltenen Xylit stammen. Beim Xylit handelt es sich um nicht verkohltes Braunfaserholz aus dem Braunkohletagebau, dass dort als nicht verwertbares Nebenprodukt anfällt. Als Zuschlagstoff und Torfersatzstoff ist das natürliche Xylit aufgrund seiner torfähnlichen Eigenschaften jedoch sehr gut geeignet.

Die Bewertung der im Test gefundenen PAK-Werte ist nach wie vor leider nicht möglich, da es weder in der Deutschen, noch in den anderen Europäischen oder internationalen Düngemittelverordnungen, die das Inverkehrbringen von Blumenerden und anderen Kultursubstraten regeln, einen Richt- oder Grenzwert für PAK gibt. 

In diesem Zusammenhang ist auch festzuhalten, dass die in der Floragard Torffreien Blumenerde ermittelten Gehalte an PAK mit den natürlichen Gehalten von Böden und zur Bodenverbesserung oder als Substratzuschlagstoff verwandten Komposten vergleichbar sind bzw. deutlich unter diesen Werten liegen. 

Ungeachtet dieser Zusammenhänge setzen wir, im Rahmen einer Produktoptimierung, heute deutlich gröberes und faseriges Xylit aus einer anderen Lagerstätte ein. Die Minimierung der Oberfläche bei dem gröberen Xylit dürfte den analytisch messbaren Gehalt an PAK in der Blumenerde reduzieren.    

Wir hoffen, mit dieser Stellungnahme Ihre Frage ausreichend beantwortet zu haben. Im anderen Fall zögern Sie bitte nicht uns nochmals anzurufen. 
